
Anlage 1 zur Satzung der Land- und forstwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland vom 19.11.2008

in der Fassung des Zweiten Nachtrages vom 19.11.2010

Produktionsverfahren und Arbeitsbedarfswerte innerhalb der Risikogruppen der landwirt-
schaftlichen Unternehmen, §§ 45 Abs. 1 Buchst. a bis c und e, 46 Abs. 5

Den Risikogruppen der land- und forstwirtschaftlichen Unternehmen werden folgende Produktions-
verfahren zugeordnet. Die für ein Unternehmen geltenden Berechnungseinheiten werden für je-
des Produktionsverfahren nach den angegebenen Arbeitsbedarfswerten ermittelt.

Arbeitsbedarfswerte

Risikogruppen und Produktionsverfahren Basiswert

BER

Degressions-
faktor

Untergrenze
Degression

in ha

Obergrenze
Degression

in ha

1. Risikogruppe Landwirtschaft (§ 45 Abs. 1 Buchst. a)

a) Mähdruschfrüchte
(z. B. Getreide, Ölfrüchte, Körnerleguminosen, Körnermais,
Grassamen, Flachs, Hanf sowie Stilllegungsflächen mit
nachwachsenden Rohstoffen)

1,7667 - 0,1324 0,01 500

b) Feldfutterbau (z. B. Silomais, Corn Cob Mix, Gras) 2,0669 - 0,1055 0,01 200

c) Zuckerrüben 2,289 - 0,122 0,01 100

d) Andere Hackfrüchte (Kartoffeln, Futterrüben usw.) 4,4055 - 0,1032 0,01 100

e) Flächenstilllegung, aus der Produktion genommene Flächen
(nicht NawaRo-Flächen)

1,7667 - 0,1324 0,01 200

f) Grünland gesamt (z. B. Weiden, Mähweiden, Wiesen, Streu-
obstwiesen-Unternutzung)

2,5 - 0,18 0,01 200

g) reine Schafweiden (nur Beweidung, keine Mahd) 0,4542 -0,2175 0,01 200

h) Sonstige aus der Produktion genommene Flächen (ohne Surro-
gat), Flächen mit nachgewiesen eingeschränkter Nutzung im
Rahmen von Pflegeverträgen, Geringstland, Flächen mit gleich-
artiger Nutzung

0,4542 -0,2175 0,01 200

2. Risikogruppe Sonderkulturen (§ 45 Abs. 1 Buchst. b)

a) Baumobst (ohne Streuobstwiesen) mit maschineller Ernte und
ohne eigene Aufbereitung

7,2107 -0,0144 0,01 50

b) Baumobst mit zumindest vorwiegender Handernte bzw. mit
Aufbereitungsmaßnahmen

48,5 -0,015 0,01 50

c) Beerenobst mit maschineller Ernte und ohne eigene Aufberei-
tung

7,2107 -0,0144 0,01 200

d) Beerenobst mit zumindest vorwiegender Handernte bzw. mit
Aufbereitungsmaßnahmen

48,5 -0,015 0,01 200

e) Freilandgemüseanbau mit maschineller Ernte und ohne eige-
ne Aufbereitung (u.a. Industriegemüse)

7,9 -0,024 0,01 200

f) Freilandgemüseanbau mit zumindest vorwiegender
Handernte bzw. mit Aufbereitungsmaßnahmen, Blumen

42 -0,0161 0,01 200

g) Anbau unter Glas oder Folienkonstruktionen 100 -- -- --

h) Christbaumkulturen, Hasel-/Walnüsse 6,3 -0,18 0,01 25

i) Hopfen 34,932 -0,1417 0,01 20

j) Tabak 54,637 -0,0244 0,01 50

k) Baumschulen 19 -0,1 0,01 20

l) Sonstige Sonderkulturen 6,3 -0,18 0,01 50



Arbeitsbedarfswerte

Risikogruppen und Produktionsverfahren Basiswert

BER

Degressions-
faktor

Untergrenze
Degression
in ha/Tiere

Obergrenze
Degression
in ha/Tiere

3. Risikogruppe Weinbau (§ 45 Abs. 1 Buchst. c)

a) Weinbauflächen in Betrieben mit eigener Kellerwirtschaft 41,94 -0,013 0,01 50

b) Weinbauflächen in Betrieben ohne eigene Kellerwirtschaft
(Vollablieferer)

37,5 -0,013 0,01 50

zu 1 bis 3

Allgemeine Arbeiten 2,3224 -0,2676 0,01 700

4. Risikogruppe Forstwirtschaft (§ 45 Abs. 1 Buchst. d)

Forst 1,0 -0,05 0,01 1.000

5. Risikogruppe Tierhaltung und -erzeugung mit und ohne Bodenbewirtschaftung
(§ 45 Abs. 1 Buchst. e)

a) Milchkühe, Deckbullen 20 -0,35 20 250

b) Mutterkühe (einschl. Kälber) 10 -0,4 10 100

c) Sonstige Rinder 7,4 -0,4 10 200

d) Zuchtschweine (Zuchtsauen mit Ferkeln bis 30 kg, Zuchteber) 8,72 -0,33 10 500

e) Mastschweine Jungsauen, Jungeber, Ferkelaufzucht 1,8083 -0,3901 10 2.000

f) Schafe, Ziegen (einschl. Lämmer) 4,7 -0,3274 20 800

g) Legehennen 0,883 -0,3744 50 20.000

h) Junghennen 0,0237 -0,1425 500 40.000

i) Masthähnchen 0,5842 -0,4871 500 30.000

j) Mastputen, Enten 0,95 -0,42 500 30.000

k) Mastgänse 1,1246 -0,4152 50 1.000

l) Kaninchen 1,399 -0,2219 10 100

m) Damwild 1,7309 -0,2491 10 100

n) Pferde aller Art 13,2 -0,10 1 50
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